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1. Fachmethodenorien0erung (PUP-Lehrpläne)

Rahmenlehrplan 1989:
“Kennenlernen einiger Forschungsmethoden”: Beobachtung Experiment, Befragung, Test  -
(PUP)

Experiment - (WPF PPP)

Kompetenzorien3erter Lehrplan 2004
DidakEscher Grundsatz: „Planung und Durchführung von Experimenten sowie Interviews“ -
(PUP)

LZ 1 Aspekte der wissenschaQlichen Psychologie kennenlernen („Forschungsmethoden) -
(PUP)

„Durchführung von Experimenten“ - (WPF PUP)

Kompetenzorien3erter Lehrplan NOST 2016
DidakEscher Grundsatz der KompetenzorienEerung: „Planung u. Durchführung von -
Experimenten sowie Interviews“ (PUP)

KM 5: Methoden der Psychologie darlegen und reflekEeren - (PUP)

„Durchführung von Experimenten“ - (WPF PUP)



Jerome Bruners These: (1970) Strukturähnlichkeit zwischen dem Lernen (Schüler) und dem Forschen
(Wissenschaft)

Entdeckend-forschende
PsychologiedidakGk (Seiffge-

Krenke, 1981)

Entdeckungsprozess des Forschers als Lernprozess von 
Schülern modellieren

2. Fachmethodenorientierung als didaktischer Grundsatz

Integra1ve
PsychologiedidakGk

(NolGng/Paulus 1985/2015)

Paradigmenorien1erte
PsychologiedidakGk (Sämmer

1999, Jarvis 2000)

Psychologisches Denken lernen als Lernziel

Psychologisches Wissen und Denken an 
Forschungsansätzen vermi;eln

=> Schulung der psychologischen Tätigkeit an 
Fachmethoden

=> Vermi;lung von Fachmethoden der 
Forschungsansätze als Unterrichts- u. Arbeitsmethoden

=> Durchführung psychologischer Untersuchungen 
(Unterrichtsmethode)



3. Vermittlung von psychologischer Methodenkompetenz durch 
Fachmethodenorientierung (Geiß 2016)

Einführung in die Psychologie
Wahrnehmung

kognitive Prozesse
soziale Phänomene

Motivation
Persönlichkeit

Niveau III

Niveau II

Niveau I

Urteilen und Problemlösung

Transfer und Analyse 

Wissen  und Verstehen

Fragekompetenz
Methodenkompetenz

Sachkompetenz
Urteils- und OrienCerungskompetenz

INHALTSDIMENSION

ANFORDERUNGSDIMENSION

(nach kogni0ven Lernzielen)

HANDLUNGSDIMENSION
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3. Psychologische Kompetenzbereiche (Geiß 2016)

Psychologische Fragen stellen und Probleme erkennen

Erkenntnis- und Interven8onsmethoden der Psychologie verstehen und anwenden  

Alltagspsychologie verstehen und analysieren -

psychologisches Wissen ermi:eln und interpre;eren -

psychische Phänomene  fachlich beschreiben und erklären (- integra(v, paradigmenorien(ert)
Forschungs- - u. Diagnosemethoden der Psychologie als Erkenntnisquellen verstehen, analysieren und 
anwenden (Experiment, Beobachtung, Test, Fragebogen, etc.)

Interven;onsmethoden der Psychologie verstehen, analysieren und anwenden (Konfliktmedia;on, -
Selbstregula;on, etc.)

Psychologische Begriffe und Konzepte beschreiben und anwenden

psychologisches Wissen und Methoden verständlich darstellen-

psycholog. Wissen vernetzen (Phänomene, Studien, Theorien, Paradigmen)-

Urteilen  und sich orien8eren in der Lebenswelt

- (=> als Ziel von psychologischen Bildungsprozessen)
psychologische Theorien (Paradigmen)  und Verfahrensweisen (Forschungs- -, Diagnose- und 
Interven;onsmethoden) beurteilen         und bewerten

psychologische Sachverhalte beurteilen (kontrovers, paradigma;sch)-

psychologisches Wissen zur Erweiterung der Selbst- - u. Sozial-kompetenz nützen

Domänenspezifisches 
Kompetenzmodell

Fragekompetenz

Methodenkompetenz
Anforderungsbereich II + III: Transfer u. 
Analyse bzw. Problemlösen

Sachkompetenz
Anforderungsbereich  I Wissen und 
Verstehen

Urteils- und Orientierungskompetenz 

Anforderungsbereich III: Beurteilen
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Fachmethodenorientierung im Philosophie- und Psychologieunterricht:

Philosophisches Fachmethoden 
Philosophische Textarbeit•
Begriffsanalyse•
(Neo• -)Sokra<sches Gespräch

Philosophisches Argumen<eren•
Gedankenexperiment•
Literales Philosophieren•

(Essay schreiben)

Forschungs- u. Diagnosemethoden
Experiment•
Beobachtung•
Test•
Fallanalyse •
Mündliche Befragung (Interview)•
SchriLliche Befragung (Fragebogen)•

Interven:onsmethoden
Konfliktmedia<on•
Gesprächsführung•
Gruppendynamik, Gruppenführung•
kogni<ve Interven<onsmethoden (Stress, •
Achtsamkeit, ...)

...•

Fakultät für Philosophie

Arbeitsbereich Fachdidaktik
PhilosophiePsychologie –

Fakultät für Philosophie 
und Bildungswissenschaft

Arbeitsbereich Fachdidaktik
PhilosophiePsychologie –

KOMPETENZORIENTIERUNG UND 
PHILOSOPHISCHE BILDUNG
Vortrag anlässlich der Buchpräsentation von 
„Fachdidaktik Philosophie. Kompetenzorientiertes 
Unterrichten und Prüfen in der gymnasialen Oberstufe“

Fachdidaktik Philosophie
Kompetenzorientiertes Unterrichten 
und Prüfen in der gymnasialen Oberstufe

Verlag Barbara Budrich

Wie kann das Philosophieren als Grundkompetenz des Fachs problem-
orientiert vermittelt und wie können philosophische Bildungsprozesse 
in der gymnasialen Oberstufe angeregt werden? 
Paul Georg Geiß rekonstruiert anhand der Theorieansätze von Rehfus, 
Martens und Rohbeck ein bildungstheoretisches Kompetenzmodell 
für den Philosophieunterricht, das auch den nicht direkt sichtbaren und 
prüfbaren Bereich der Kompetenzvermittlung erschließt. Er zeigt praxis-
nah anhand von Materialien, wie Fachmethoden (philosophische Text-
arbeit, Gedankenexperiment, Begriffsanalyse, sokratisches Gespräch, 
philosophisches Argumentieren, Essayschreiben) prozessual als Arbeits- 
und Unterrichtsmethoden vermittelt und wie kompetenzorientierte 
Prüfungsaufgaben gestellt werden können. Eine Unterrichtsreihe zum 
Themenbereich «Glück» konkretisiert beispielhaft die Anforderungen 
an die Unterrichtsplanung und dient auch als didaktisches Modell für 
die Philosophielehrerbildung (Referendariat, Unterrichtspraktikum, 
Maturitätsdiplom).

Der Autor:
Dr. Paul Georg Geiß, Gymnasiallehrer für die Fächer «Psychologie 
und Philosophie» und «Geschichte und Politische Bildung» in Wien,
Landeskoordinator der Wiener Philosophieolympiade,
Lehrbeauftragter für Fachdidaktik an der Universität Wien 

www.budrich-verlag.de

ISBN 978-3-8474-2072-9

Titelbildnachweis: Marcel Hayoz: Rondo E (Detailansicht: Pastell auf Holz, 2011)
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Paul Georg Geiß

PAUL GEORG GEIß
Mittwoch, 11. Oktober von 17.00 –19.00 Uhr
Hörsaal 3D, Neues Institutsgebäude (NIG)
Institut für Philosophie, Universitätsstr. 7, 1010 Wien

Organisiert vom Arbeitsbereich Fachdidaktik Psychologie und Philosophie



4. Experiment als Arbeits- und Unterrichtsmethode
Einsatzmöglichkeiten:

Forschungsstand:
Sämmer- (1995): Methoden des Psychologieunterrichts
Sämmer- (1996): Psychologieunterricht in der gymnasialen Oberstufe. Eine 
paradigmenorienCerte Unterrichtsreihe
Sämmer- (2002): Experimente und DemonstraConen zur Einführung in die 
paradigmaCsche Sichtweisen 
Malach- & Rinke (2008): Experimente und experimentelle DemonstraConen im 
Psychologieunterricht
Benjamin et al. (1981- - 1999): AcCviCes Handbook for the Teaching of
Psychology
Geiß (2016): FachdidakCk Psychologie (7.1)-



4. Experimente und experimentelle Demonstra4onen als Arbeits- und 
Unterrichtsmethoden (nach Malach 2008)

Realexperimente• in Anlehnung an bekannte Untersuchungen:
„Papier- -Bleis,-“-Experimente 
Handlungsbezogene Experimente-

Nachgestellte Realexperimente•
Literaturexperimente-
Simulierte Experimente-

Offenes Experimen;eren („Schülerexperimente“)•

Experimentelle Demonstra;onen • („didak,sche Erlebnisepisoden“)
Spiele mit experimentellen Charakter•



4. Kompetenzau.au (Experiment als Arbeitsmethode) (nach Geiß 2016)

1. Handlungsorientiertes Schülerexperiment/Experimentelle  Demonstration ( 
„Blickkontakt“)
2. Reales Experiment als Literaturexperiment (Milgram, 1961)
3. Theorie des Experiments
4. Analyse eines Experiments (Modell „Blickkontakt“/Milgram)
5. Lösungsblatt (Analyse des Milgram-Experiments)
6. Übungsbeispiele 
7. Schriftliche Überprüfung (Analyse eines unbekannten Experiments)

8. Design eines Experiments (explorativ, hypothesenprüfend)





1) Theore)sche Anbindung
(kurze Darstellung der Theorie nach dem Lehrbuch von Re>enwender + 
rich)ges Zi)eren)

2) Forschungsfrage + Forschungshypothesen

3) Abhängige Variable und unabhängige Variable

4) Versuchs- und Kontrollgruppe

5) Beschreibung der Versuchsanordnung

6) Mögliche Störfaktoren

4. Struktur eines experimentellen Designs
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4. Experiment als Arbeitsmethode
Experimen5ertag

Ella Lingens Gymnasium, Wien XXI.

Experimen9ertag 2017

http://www.elgym.at/unterricht/aktivitaeten/363-psychologischer-experimentiertag


Desiderate für die Psychologielehrerbildung

1) Stärkung der Fachmethoden (Theorie und prak8sche Anwendung)

2) Experiment und Analyse von Fallbeispielen als Arbeits- und Unterrichtsmethode
(Regelunterricht)

3) Wahlfächer: Interview und Fragebogen im Psychologieuntericht (VWA) 

4) KompetenzauPau im Fachdidak8kmodul

1. Fachdidak8kvorlesung
2. Proseminar (Planung einer Unterrichtsstunde)
3. Übungen (Einsatz von Fachmethoden im Unterricht)
4. Seminar (Planung von problemorien8erter Unterrichtsreihen zu
Themenbereichen )
5. Interdisziplinäres Seminar
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